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I-VM-1: Witterungsbedingte Unterbrechungen des ÖPNV (U-Bahn) 

I Indikationsidee 

Indikator Ein leistungsstarker ÖPNV ist ein unverzichtbarer Bestandteil des Verkehrsgesche-
hens in Ballungsräumen wie der Stadt Hamburg. Die Gewährleistung eines störungs-
armen, zuverlässigen Linienbetriebs steigert die Attraktivität des Angebots und be-
günstigt die Verkehrswende. Häufigere und intensivere Extremwetterereignisse im 
Zuge des Klimawandels können allerdings den reibungslosen Betrieb im ÖPNV be-
einträchtigen. 

II Basisinformationen 

Interne Nummer  I-VM-1 

Titel Witterungsbedingte Unterbrechungen des ÖPNV (U-Bahn) 

Verfasser/in Bosch & Partner / Maximilian Gabriel 

Ansprechperson BUKEA, Stabsstelle Klimafolgenanpassung für das Klimafolgen-Monitoring:  
Dr. Andreas Gravert (stabsstelleklimafolgenanpassung@bukea.hamburg.de) 

Hamburger Hochbahn AG für Daten und Indikator: Funktionspostfach für politische 
Anfragen (gremien@hochbahn.de) 

Behörde für Verkehr und Mobilitätswende Hamburg für Daten und Indikator: 
Thomasz Kusiak (thomasz.kusiak@bvm.hamburg.de) 

Letzte  
Aktualisierung 

21.09.2022, Bosch & Partner / Maximilian Gabriel: Erstentwurf 
28.10.2022, Bosch & Partner / Maximilian Gabriel: Einarbeitung redaktioneller An-
merkungen von BVM Hamburg und Hamburger Hochbahn AG 

Nächste  
Fortschreibung 

derzeit nicht vorgesehen 

III Einordnung 

Handlungsfeld Verkehrsinfrastruktur und Mobilität 

Kategorie Impact II (Beobachtbare Klimawandelfolge) 

Klimaparameter Wind, Starkregen (bisher nicht mit State-Indikatoren abgebildet) 

IV Berechnung 

Kurzbeschrei-
bung des Indika-
tors [Einheit] 

Indikator  Jährliche Gesamtdauer der witterungsbedingten Unterbrechungen des 
U-Bahnverkehrs mit Schienenersatzverkehr 

[Minuten] 

Berechnungs- 
vorschrift 

Indikator  Ermittlung der Gesamtdauer aller witterungsbedingten Unterbrechun-
gen pro Jahr in Minuten auf Grundlage der von der Hamburger Hoch-
bahn AG bereitgestellten Liste aller witterungsbedingten Einzelunter-
brechungen  

V Begründung und Hintergrund 

Begründung Infolge des Klimawandels kommt es immer häufiger zu intensiveren Extremwetterer-
eignissen wie Stürmen, Starkregen und Hitze. Hinzu kommt das Risiko für Hochwas-
ser und Sturmfluten. Solche Ereignisse können die Verkehrsinfrastruktur beschädi-
gen oder ihre Nutzung einschränken und in der Folge auch einen reibungslosen Be-
triebsablauf im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) stören. In Hamburg sind 
durch Witterungsextreme Auswirkungen auf alle Verkehrsträger des ÖPNV denkbar. 
Beispielsweise können Buslinien unterbrochen werden, da Straßen unpassierbar 
sind, oder Fährverbindungen ausfallen, weil ein sicheres Anlaufen der Anleger im Ha-
fen nicht möglich ist. 

mailto:stabsstelleklimafolgenanpassung@bukea.hamburg.de
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Der ÖPNV spielt in Deutschland eine bedeutende Rolle für die Mobilität der Bevölke-
rung sowie als Wirtschafts- und Standortfaktor. Bus- und Bahnverbindungen bieten 
eine meist kostengünstige und vor allem umweltfreundliche Alternative zum eigenen 
PKW und werden so unter anderem für Vielfahrende wie Berufspendlerinnen und -
pendler interessant. Gleichzeitig sind bestimmte Bevölkerungsgruppen, darunter 
Personen ohne eigenes Fahrzeug, Schülerinnen und Schüler oder auch Fahrgäste mit 
Mobilitätseinschränkungen, häufig auf das Angebot des ÖPNV angewiesen. Nicht 
nur auf dem Land, sondern auch in Klein- und Mittelstädten, insbesondere aber in 
großen Ballungsräumen wie der Stadt Hamburg wird der ÖPNV so zu einem wesent-
lichen Bestandteil des Verkehrsgeschehens.  

Darüber hinaus wächst die Bedeutung des ÖPNV vor dem Hintergrund des Klima-
schutzes und der Nachhaltigkeit: Eine Reduzierung des Individualverkehrs zugunsten 
des ÖPNV spiegelt sich in verringerten Treibhausgasemissionen wider. Der Ausbau 
attraktiver und effizienter Nahverkehrsnetze im Umweltverbund gilt deshalb als ele-
mentarer Baustein der Verkehrs- und Mobilitätswende. Dabei ist ein zuverlässiger, 
störungsarmer Betrieb wichtig. Linienwege an der Oberfläche, das sind vor allem 
Bus- und Bahnverbindungen, in Hamburg aber beispielsweise auch Fährverbindun-
gen des ÖPNV im Hafenbereich sowie oberirdische Streckenabschnitte der Hambur-
ger U-Bahn, stehen allerdings unter direktem Einfluss von Wetter und Witterung 
und sind deshalb anfällig für witterungsbedingte Störungen.  

Zu den wichtigsten Transportmitteln im öffentlichen Hamburger Nahverkehrsnetz 
zählt die U-Bahn, deren Fahrzeuge eine hohe Kapazität bieten und mit höherer 
durchschnittlicher Geschwindigkeit als andere Transportmittel verkehren. Durch ihre 
Bindung an die Schiene ist die U-Bahn allerdings weniger flexibel als Busse oder 
Fähren. Witterungsbedingte Störungen oder Blockaden des Linienwegs können sich 
deshalb bei der U-Bahn besonders schnell und deutlich auf den Betriebsablauf aus-
wirken. Der Indikator veranschaulicht die jährliche Gesamtdauer ausschließlich derje-
nigen Unterbrechungen des Hamburger U-Bahnbetriebs mit Schienenersatzverkehr, 
die auf Witterungseinflüsse zurückzuführen sind.  

Der Hauptgrund für witterungsbedingte Unterbrechungen im U-Bahnbetrieb sind 
drohende sowie erfolgte Baumstürze auf den Gleisbereich. Diese treten meist in-
folge eines Sturmereignisses auf. Hitze und langanhaltende Trockenheit können be-
reits im Vorfeld den Wurzelbereich der Bäume schwächen und einen Sturz im Zuge 
des nächsten Sturms begünstigen. Darüber hinaus können Stürme auch Schäden an 
den Signalanlagen oder der Schieneninfrastruktur hervorrufen. Zu den weiteren Ur-
sachen zählen Wassereinbrüche nach Starkregen, die beispielsweise Weichen oder 
elektrische Anlagen im Gleisbereich beschädigen können. 

Anwendungs- 
hinweise 

Vor Verarbeitung bzw. Erhalt der Daten erfolgt durch die Hamburger Hochbahn AG 
eine Selektion derjenigen Unterbrechungen, die auf Witterungs- und Klimaeinflüsse 
zurückzuführen sind. Im Ergebnis ist für jede witterungsbedingte Unterbrechung im 
Hamburger U-Bahnbetrieb der jeweilige Grund festgehalten (z. B. Baumsturz auf 
Gleisbereich), nicht immer aber die dem Ereignis zugrunde liegende Ursache (z. B. 
Sturm). In aller Regel sind die erfassten Unterbrechungen aber auf klimatische bzw. 
witterungsbezogene Einflüsse und Rahmenbedingungen zurückzuführen, sodass bei 
allen Einträgen von einem Zusammenhang mit dem Klimawandel ausgegangen wer-
den kann. 

Schnittstellen I-SN-1: Trockenheitsbedingte Baumfällungen 

Referenzen auf 
andere Indikato-
rensysteme 

Monitoring zur Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS):  
VE-I-6 Wetter- und witterungsbedingte Störungen im Schienenverkehr 

Klimafolgen- und Anpassungsmonitoring NRW: 15.1 Witterungsbedingte Störungen 
der Schieneninfrastruktur 

VI Definitionen und Referenzen 

Glossar ÖPNV Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) umfasst allen Verkehr zur 
öffentlichen Beförderung von Personen mit Fahrzeugen des Straßen-, 
Schienen- und Schiffsverkehrs (Fähren) im Linienbetrieb 
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Referenzen,  
weiterführende 
Literatur 

keine 

VII Technische Informationen 

Datenquelle Indikator  Hamburger Hochbahn AG: Einsatzfälle Ersatzverkehr 

Räumliche  
Auflösung 

Indikator  Hamburg 

Zeitliche  
Auflösung 

Indikator  ab 2011, jährlich 

VIII Visualisierung des Indikators 

Indikator 
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Gesamtdauer der witterungsbedingten Unterbrechungen des U-Bahnverkehrs mit Schienenersatzverkehr

Datenquelle: Hamburger Hochbahn AG 
(Einsatzfälle Ersatzverkehr)

I-VM-1: UNTERBRECHUNGENDES ÖPNV (U-BAHN)


